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210. Halle, Mittwoch den 9. September
Hierzu eine Feilage.

1857.

Dentſchland.

Berlin, d. 7. September. Se Majeſtät der König haben
geruht: Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der juriſtiſchen Fa
Fultät, Geheimen Juſtiz-Raths Dr. Rudorff, zum Rektor der hieſi
gen FriedrichWilhelms Univerſität für das Univerſitätsjahr von Mi

(chaelis 1857 bis dahin 1858 zu beſtätigen.
Gegenüber der vielfachen widerſprechenden Mittheilungen, welche

in der letzten Zeit durch die öffentlichen Blätter über die in's Leben
Zu rufende außerordentliche Finanz Commiſſion gebracht

worden ſind, wollen wir nochmals auf dieſen Gegenſtand zurückkom
men Die Zuſammenſetzung der Commiſſion iſt folgende 1) der
Miniſter Präſident als Vorſitzender, 2) die ſämmtlichen Mitglieder
des Staatsminiſteriums 3) beſonders bezeichnete Mitglieder des
Staatsraths und 4) einzelne außerhalb des Staatsraths ſtehende be
ſonders berufene Perſonen. Die Aufgabe welche dieſer Commiſſion
geſtellt worden, iſt eine in einzelnen Punkten beſtimmt formulirte.
Die Commiſſion wird alſo nicht, wie vielfach behauptet worden, ohne
beſtimmte Vorlagen zuſammentreten. (N. Pr. 3.)

Die irdiſchen Ueberreſte des am 7. Sept. 1757 bei Mois gefalle
nen Generallieutenant Hans Carl von Winterfeld ſind vor
geſtern früh mittelſt der niederſchleſiſchmärkiſchen Eiſenbahn hierſelbſt
eingetroffen und einſtweilen nach der Jnvalidenhauskirche gebracht wor
den von wo aus heute Nachmittag 6 Uhr die Beerdigung derſel
ben auf dem Jnvalidenkirchhof mit militäriſchen Honneurs ſtattfindet.
Die Mitglieder der v. Winterfeld ſchen Familie ſind bereits ſämmtlich
hier eingetroffen und werden, wie wir hören, heute Sr. Majeſtät
dem Könige vorgeſtellt werden.

Wie man vernimmt geht die preußiſche Regierung mit der Ab
ſicht um, dem telegraphiſchen Verkehr dadurch eine Erleichterung zu
vperſchaffen, daß auch die Telegraphenleitungen der Eiſenbahnen zur
Beförderung von Privatdepeſchen welchen jedoch die Eiſenbahn De
peſchen vorgehen ſollen, benutzt werden können. Nicht nur ſollen da,
wo Staats Telegraphenlinien und Stationen fehlen die Eiſenbahn
Telegraphen zur Verwendung kommen ſondern es ſollen dieſe auch
dazu dienen bis zur Staats Telegraphenlinie und umgekehrt die Deſchen zu befördern. Eine ähnliche Einrichtung iſt bereits von der

baieriſchen und württembergiſchen Regierung getroffen t
Der deutſch öſterreichiſche Telegraphenverein wird in dieſem Jahre

ſeine Generalkonferenz in Stuttgart am 15. d. M. abhalten. Ueber
Die Vorlagen welche daſelbſt berathen werden ſollen, verlautet nur,
daß eine andere Einheit und eine andere Stufenfolge der telegraphi
ſchen Depeſchen beantragt wird, wobei jedoch nicht eine Herabſetzung
der Gebühren für die Beförderung telegraphiſcher Mittheilungen ins
Auge gefaßt zu ſein ſcheint. S

Von Verehrern des verſtorbenen Miniſters Frhrn. v. Stein iſt
die Jdee angeregt worden dem großen Staatsmanne ein Denkmal
zu errichten. Es dürfte hierbei die Mittheilung Intereſſe haben daß
Der König bei dem Beginne der Skizze zu den Statuen der Generale

v. Vork und v. Gneiſenau zugleich der Errichtung von Monumenten
für den Miniſter Frhrn. v. Stein und den Staatskanzler Fürſten v.
Hardenberg gedacht hat. Die beiden Statuen ſollten neben die Blü
cher's, Vork's und Gneiſenau's kommen und ihren Standpunkt vor
dem Garten des Prinzeſſinnen Palais deſſen Mauer hierzu einzu
rücken wäre, erhalten.

Vom Main, den 1. Sept. Neuerdings ſind in verſchiedenen
Blättern Andeutungen darüber gegeben worden, daß die franzöſi
ſche Regierung immer mehr Einfluß auf die deutſche Preſſe
zu gewinnen ſuche. Wie wir durch ein beſonderes Beiſpiel nachzu
weiſen vermögen iſt dies nicht blos ſo zu verſtehen daß man von
franzöſiſcher Seite in deutſche Blätter Artikel einzuſchmuggeln ſucht,
in denen die Regententugenden des Kaiſers Napoleon gehörig in Scene

geſetzt werden, ſondern man bemüht ſich auch, mißliebige Artikel aus
jenen Blättern auf directem und indirectem Wege entferntzuhalten.

Jn dem uns bekannten Fall, welcher die größern Frankfurter Blät
ter, insbeſondere das Journal „Deutſchland“ betrifft, hat die fran
zöſiſche Geſandtſchaft ſogar geglaubt, die Polizei der Freien Reichs
ſtadt zu Hülfe rufen zu müſſen. Als nächſte Veranlaſſung diente die
Haltung der Frankfurter Preſſe in der Donaufürſtenthümerfrage,
welche das Mißfallen der franzöſiſchen Legation auf ſich gezogen. Die
Frankfurter Polizei hat jedoch das ihr zugemuthete Einſchreiten gegen
jene Blätter zurückgewieſen und der franzöſiſchen Geſandtſchaft be
merklich gemacht daß das Preßgeſetz keinen Artikel enthalte, der ſich
irgendwie auf den gegebenen Fall anwenden laſſe (Hamb. N.)

Weimar, d. 6. Sept. Geſtern, als am dritten unſerer Feſt
tage fand nach der Ordnung des Feſtprogramms die freie Extrafahrt
der Gäſte nach Eiſenach ſtatt, damit ſie dort die Wartburg, die der
Großherzog ſeit Jahren reſtauriren läßt beſichtigen könnten. Mit gro
ßer Liberalität war dafür geſorgt worden daß den fremden Gäſten
alle Schätze der ehrwürdigen Bürg gezeigt wurden auch wurde nach
dem Willen des hohen Burgherrn den Beſuchern ein ſtärkender Jm
biß gereicht. Die Beweiſe einer ſo herzlichen Gaſtfreundſchaft waren
für Alle ſo wohlthuend, daß beſchloſſen wurde, ein Comité niederzu
ſetzen, welches berathen ſollte, wie man dem hohen Herrn ſeinen
Dank zu erkennen geben ſolle; doch dieſe Weitläufigkeit der Bera
thung wurde dadurch abgeſchnitten, daß einer der Anweſenden vor
ſchlug, man wolle dem Großherzoge aus vollem Herzen ein „Hoch“
bringen. Dieſer Gedanke fand die lebhafteſte Anerkennung und es er
tönte ein Lebehoch dem Burgherrn Carl Alexander Am Abend
waren die Gäſte ſo zeitig wieder in Weimar, daß ſie das von Dr.
Liſzt dirigirte Feſtkonzert beſuchen konnten. Es war an dieſem Abend
auch das Erholungslokal feſtlich erleuchtet, allen Fremden war der
Zutritt zu dieſem Geſellſchaftsgarten freundlich geöffnet. Die Stadt
Weimar hat die Herren Rietſchel, Schaller, Gaſſert und v.
Müller zu Ehrenbürgern der Stadt Weimar ernannt. Der Groß
herzog hat den Künſtlern und auch dem Profeſſor Wachsmuth aus
Leipzig dem Verfaſſer des Muſenhofes von Weimar, den Falkenor
den verliehen.

Hamburg, d. 4. Sept. Frau Corvin, deren hieſige Ver
haftung wegen übertretener Stadtverweiſung wir kürzlich meldeten,
iſt vorgeſtern wieder in Freiheit geſetzt worden und ſofort nach Pin
neberg abgereiſt, wo ſich auch ihr Mann ungehindert aufhält.

Jtalien.
Der „„Moniteur““ vom 7. September meldet nach einer Depeſche

aus Rom Papſt Pius I. ſei am letzten Samstag (5. Sept.) im
beſten Wohlſein dort wieder eingetroffen und über alle Maßen glän
zend empfangen worden.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Der heutige „Moniteur“ theilt eine Note

mit, wonach die Regierungen von Frankreich und Rußland ent
ſchieden haben daß der unlängſt zwiſchen ihnen abgeſchloſſene Han
dels und Schifffahrtsvertrag vom 14. d. Mts. ab in Kraft treten
ſoll. Es iſt jetzt officiell, daß das Lager von Chalons ein feſter
Waffenpklatz werden ſoll. Der MoſelPräfect hat es dem General
rathe des Departements mitgetheilt, und hinzugefügt, daß das Lager
durch Eiſenbahnen mit Metz, Verdun und St. Menehoud verbunden
werden ſoll. Das Reich des Friedens ſteht verzweifelt kriegeriſch
aus. Die franzöſiſche Regierung hat durch ihre Vertreter an den
italieniſchen Höfen die Muratiſtiſche Proklamation desavouiren
laſſen. Dieſe ſoll übrigens nicht die geringſte Wirkung auf die Be
völkerung hervorgebracht haben. Sämmtliche Regierungen na
mentlich die italteniſchen, ſollen in Kenntniß geſetzt worden ſeien, daß
eine neue revolutionäre Expedition gegen Neapel im Werke
ſei. Und zwar ſoll ſie diesmal von Tunis ausgehen wo ſich in die
ſem Augenblicke Mazzini aufhalten ſoll obgleich es gewiß ſei, daß
er noch vor Kurzem in einer Stadt Sardiniens war, wo ihn die
Polizei beinah ergriffen hätte. Das Urtheil gegen Ledru Rollin



und die übrigen Contumacialverklagte hat hier einen übeln Eindruck
gemacht. Es glaubt hier Niemand an deſſen Mitſchuld.

Türkei.
Aus Trieſt vom 4. Septbr. wird telegraphiſch gemeldet: Re

ſchid Paſcha hat den Titel eines Präſidenten des Tanzimats wie
der verloren. Man ſpricht von Neuem davon, daß mehrere Miniſter
abgeſetzt und exilirt würden. Die Pforte ſoll an eine Aenderung
ihres politiſchen Syſtems denken.

Die Briefe und Journale ſprechen vom Wiederauftauchen des
muſelmänniſchen Fanatismus. Jn Paläſting nehmen Ruheſtörungen
und Mordthaten überhand. Selbſt zwiſchen den Frauen des neuen
Paſchas fanden lebhafte Zwiſtigkeiten ſtatt. Zu Jeruſalem wurde der
lateiniſche Patriarch bedroht und mußte abdanken. Der franzöſiſche
Konſul intervenirte. Jn ganz Syrien iſt nur von Raub und Plün-
derung die Rede.

Oſtindien.
Aus London vom 5. September wird geſchrieben Mit dem

Dampfer „„Ripon“, der geſtern in Southampton das ſchwere Gepäck
der indiſch chineſiſchen Poſt landete, ſind 157 Paſſagiere angekommen
darunter eine junge Dame Namens Stallard, die dem Gemetzel in
Mirut entkam und auf der Flucht über einen reißenden Strom zu
ſchwimmen hatte ferner ein amerikaniſcher Miſſionar, Mr. Hay, mit
Frau und Kindern ebenfalls froh, mit Aufopferung ſeiner ganzen
Habe aus Mirut entkommen zu ſein. Faſt alle Paſſagiere aus Cal
cutta ſprechen die Ueberzeugung aus daß Delhi bald fallen werde,
weil es den Meuterern an Schießbedarf fehle, und ſowohl die Cho
lera wie das britiſche Bayonnet täglich ihre Reihen lichte. Aber,
fügen ſie hinzu nach dem Falle Delhi's dürfte die unvermeidliche
Flücht Tauſender von Rebellen den Brand der Empörung über an
dere Theile Jndiens verbreiten Was die Paſſagiere über die began
genen Gräuel erzählen, ſtimmt leider mit den Darſtellungen der eng
liſchen ZeitungsCorreſpondenten überein. So erzählen ſie, daß die
Meuterer zuweilen Kinder und Säuglinge in die Luft ſchleuderten
und mit ihren Bayonnet und DegenSpitzen auffingen.

Die Ermordung der Beſatzung von Cawnpore iſt bis
jetzt eine der fürchtbarſten Epiſoden des großen Trauerſpiels im Oſten.
Die Einzelnheiten werden vielleicht nie ganz bekannt werden, obwohl
es jetzt heißt daß ein Sergeant, Namens Browne, entkommen ſet;
doch bringt die „Times“ einige Mittheilungen aus der Feder ihres
Correſpondenten in Calcutta über die letzten Tage der Garniſon,
denen wir Folgendes entnehmen

Die Empörung brach in Cawnpore am 5. aus. Sobald Nena Sahib hiervon
Kunde erhielt brach er mit ſeinen (6) Kanonen (die er mit Erlaubniß der indiſchen
Regierung immer in ſeinem Schloſſe zu Bithoor gehalten hatte) auf, ſtieß zu den Re
bellen und übernahm deren Befehl in Perſon. Er verſchaffte fich noch von anderen
Plätzen einiges ſchwere Geſchütz, mit welchem er General Wheeler's befeſtigte Kaſerne
beſchoß worauf dieſer aber der nur leichte Stücke hatte nicht mit Erfolg erwidern
konnte. Der General verlor während der erſten I. Tage ein Drittheil der Beſatzung
Dennoch verlor er nie den Muth ſondern machte einen Ausfall nach dem andern und
trieb immer den Feind vor ſich her. Wäre nicht eine ſo große Zahl von Damen un
ter ſeiner Obhut geweſen er hätte ſich leicht nach Allahabad durchſchlagen können.
Endlich, am 20. Juni hatten ſie nur noch für zwei Tage Proviant übrig ſie hatten
kein Waſſer, auch die Munition war beinahe ausgegangen. Da ſie ihrer 600, in ei
wer Kaſerne, die nur für 200 Perſonen beſtimmt war eingeſperrt waren und die
Todten unbeſtattet umherlagen ſo war eine bösartige Krankheit unter ihnen ausge
brochen und lichtete ſchleünig ihre Reihen. Des braven Wheelers Muth ſtieg aber mit
der Gefahr Am 26. beſchloß er nöch einen letzten Verſuch zu machen durch einen
kühn ausgeführten Angriff dem Feinde den benöthigten Bedarf zu nehmen. Mit ſei
ner halb verhungerten Mannſchaft hinaus ziehend, griff er den Feind an und vertrieb
ihn aus ſeiner Stellung. Er hatte jedoch keine Reikerei, und da ein 2. Regiment aus
Oude zum Feinde geſtoßen war, ſo wurde der General, während er die feindliche Jn
fanterie vor fich her trieb, an beiden Flanken überflügelt, während der Feind im Ver
hältniß von 12 zu 1 auf ihn eindrang, ſo daß er genöthigt war, ſich durch den Feind
hindurch zurückzuſchlagen. Er wurde ſelbſt tödtlich verwundet und es fielen eine große
Anzahl ſeiner Leute Die, welche nach der Kaſerne zurückgelangten hatten weder
Speiſe, noch Trank, noch Schießbedarf; zu bleiben war zu ſterben. In dieſer Noth
ſandte man daher Hrn. Stach, Vice-Einnehmer, am 27. Juni ab, um mit NenaSa

hib zu unterhandeln. Der Abgeordnete wurde von dem ſiegreichen Anführer ſehr
freundlich aufgenommen und die Uebergabe wurde unter folgenden günſtigen Bedingun
gen vereinbart daß die Beſatzung mit den Frauen und Kindern, dem Troſſe, ihren
Waffen und ihrer Habe und mit I Lac. Rupien in Böten nach Allahabad abziehen
ſolle. Nie hatte hölliſche Tücke einen verrätheriſcheren Plan erſonnen! Unſere armen,
elenden halbverkommenen Landsleute Offiziere, Soldaten Frauen Kinder
wurden auch getreulich genug nach den Böten gebracht und ſtießen ab in vollem Ver
trauen auf das Wort ihrer Feinde. kaum aber. war dies geſchehen als auf ein von
Nena ſelbſt gegebenes Signal ein Artilleriefeuer vom Ufer aus auf ſie eröffnet wurde.
Von den 40 Böten, in welchen die Beſatzung ſich eingeſchifft hatte wurden die mei
ſten in den Grund gebohrt oder in Brand geſchoſſen, während auf diefenigen, welche
ſich nach dein Oude Ufer flüchteten, Kavallerie wartete welche ſich wüthend in den
Fluß ſtürzte und die Kafer (Ungläubigen) niedermachte. Nur einem Boote gelang es,
die furchtbare Gaſſe zu durchlaufen und es gelangte 10 Meilen weit ſtromabwärts die
Flüchtlinge wurden jedoch eingeholt und im Triumph nach der Kaſerne zurückgebracht,
wo die Männer ſämmtlich erſchoſſen, die Frauen aber einem noch ſchrecklichern Schick
ſal vorbehalten wurden. J

Während dieſe Schreckniſſe in Cawnpore vorfielen machten die Behörden in
Calcutta alle mögliche Anſtrengüng, um europäiſche Truppen ins Jnnere des Lan
des zu entſenden. So wie ſie von Madras Ceylon, Burmab, Mauritius, Perſien
und andern Plätzen ankamen würden ſie in Dampfern oder Dak Garrees (Poſtkut
ſchen) weiter geſchickt. Aber inzwiſchen hatte ſich die Meuterei verbreitet. Benares
war beinahe Allahabad gänzlich in den Händen der Rebellen geweſen und es war
vor Allem nothwendig ſich dieſer beiden Plätze zu verſichern, namentlich Allahabad's,
das als Baſis für zukünftige Operationen unentbehrlich war. Es iſt einleuchtend,
daß General Havelock nicht in Oude einrücken kann, ſo lange ihm Nena zu Bithoor,
nur 6 Meilen von Cawnpore, unangetaſtet auf der Flanke liegen bleibt. Bithoor iſt
eine ſehr ſtarke, den Fluß und die Straße beherrſchende Poſition General Havelock
hat zu wählen fährt die „Times“ fort ob er das ſehr ſchwierige Unternehmen
Bithoor einzunehmen verſuchen oder unſere Landsleute in Lucknow ihrem Geſchicke
überlaſſen will. Er iſt nicht der Mann zu zaudern. Der Anblick unſerer gemordeten,
geſchändeten, verſtümmelten engliſchen Frauen wird ſicherlich hinreichend geweſen ſein,
unſere Soldaten in Wuth zu verſetzen. Sie werden beim Anrücken gegen ein ſolches
Ungeheuer Alles wagen und wir dürfen erwarten binnen wenigen Tagen zu horen,
daß er an einer der Thüren ſeines eigenen Schloſſes aufgeknüpſt, und daß Havelock,
ezüglich ſeiner Verbindungen beruhigt, in vollem Marſche auf Lucknow iſt.

h Amerika.Jm Miniſterium des Jnnern zu Waſhington ſind Nachrich
ten, die man für erläßzlich hält, eingetroffen, welchen zufolge Bri
gham Doung ſich äußert, dem Heere des Generals Harney bei

ſeinem Verſuche, in Utah einzurücken, Widerſtand zu leiſten, und
fortwährend ſeinen Mormonen gegenüber die Regierung der Vereinig
ten Staaten lächerlich zu machen ſucht. Dem Republikan zufolge
haben das 5. und 10. Infanterie Regiment der Vereinigten Staaten
durch Deſertion nahe an 500 Mann verloren. Dieſe Regimenter
waren vor Kurzem zu Fort Kearney angekommen.

London, d. 7. September. (Tel. Dep.) Mit dem letzten
Dampfer aus Neuyork vom 27. v. Mts. eingetroffene Nachrichten
ſtellen die Expedition gegen Utah in Zweifel, angeblich weil die zur
Expedition deſignirten Truppen desorganiſirt ſeien.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. September.

Nachdem in der vergangenen Nacht außer Sr. Königl. Hoheit
dem Prinzen von Preußen auch Se. K. H. der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin und Se. H. der Fürſt von HohenzollernSig
maringen hier angelangt waren fand die auf heute angeſagte große
Parade des IV. Armee Corps vor Sr. Majeſtät dem Könige Meile
ſüdöſtlich von Teutſchenthal um 10 Uhr Morgens ſtatt. Zur beſtimm
ten Stunde ſtanden ſämmtliche Truppen in 2 Treffen formirt, in
den ihnen angewieſenen Stellungen. Das Iſte Treffen wurde durch
die Jnfanterie, das 2te durch die Cavallerie und Artillerie gebildet.
Jm erſten Treffen ſtand auf dem rechten Flügel die 7te Diviſion
(26. Jnf.-, 26. Landw., 27. Jnf., 27. Landw.- Regiment), comman
dirt durch den General Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld. Dieſer
folgte eine Brigade fremdherrlicher Contingente (2 Großherzogl. Wei
marſche 2 Herzogl. Altenburgiſche, 1 Herzogl. Deſſauiſches und 1
Herzogl. Bernburgſches Bataillon), welche für den heutigen Tag un
ter den Befehl des Großherz. Weimarſchen General Majors v. Poyda,
als des älteſten der anweſenden fremden Offiziere, geſtellt war. Der
linke Flügel wurde durch die Ste Diviſion (31. Jnf. 31. Landw.,
32. Jnf. 32. LandweRegt.) und das vierte Jägerbataillon gebildet
und vom General Lieutenant v. Schlegell commandirt e

Jm ten Treffen unter den Befehlen Sr. Hoheit des Herzogs
von SachſenCoburg Gotha ſtand auf dem rechten Flügel die Caval
lerie in nachſtehender Folge 10. Huſ., 10. Landw.Huſ., 7. Küraſſ.,
7. ſchweres Landw.ReiterRegt., 6. Ulanen, 6. Landw.Ulanen, 12.
Huſ. 12. Landw.Huſ.Regt. die Artillerie beſtehend aus 1
reitenden Und 2 FußAbtheilungen, war auf dem linken Flügel placirt.

Se Majeſtät welcher von Giebichenſtein nach Teutſchenthal ge
fahren war und bei dem Rittergutsbeſitzer Schmidt Soilette gemacht
hatte, erſchien um 10 Uhr in Begleitung Jhrer Majeſtät der Königin,
JJ. KK. HH. des Prinzen von Preußen, der Prinzen Carl und Al
brecht (Vater und Sohn) des Großherzogs von Mecklenburg Schwe
rin JJ. HH. der Herzöge von Naſſau und Altenburg ſowie des
Erbprinzen von Anhalt Deſſau und gefolgt von einer glänzenden
Suite, vor der Front der Truppen und wurde von dem zahlreich ver
ſammelten Publikum mit dem lebhafteſten Enthuſtasmus von den
Truppen mit einem dreimaligen begeiſterten Hurrah empfangen Nach
dem Se. Majeſtät die Fronke entlang geritten waren erfolgte der
Vorbeimarſch. Die Jnfanterie deſilirte in Compagnie Fronten, die
Cavallerie in halben Escadrons im Schritte die Artillerie zu 4 Ge
ſchützen.
wurden durch ihre Hohen Chefs erſteres durch den Fürſten von Ho
henzollern, das zweite durch den Fürſten Radziwill und letzteres durch
des Herzogs von Sachſen Coburg Gotha Hoheit vorbeigeführt. Ebenſo
ſetzten ſich der Herzog von Altenburg und der Erbprinz von Deſſau
an die Spitze ihrer Truppen. Sodann erfolgte Seitens der Caval
lerie und der reitenden Artillerie noch ein zweiter Vorbeimarſch im
Trabe, wobei die Cavallerie in ganze Escadrons formirt war

Nach beendigter Parade geruhten Se Majeſtät in den huldvoll
ſten Ausdrücken dem commandirenden General Fürſten Radziwill Al
lerhöchſtihre Zufriedenheit über die gute Haltung der Truppen aus
zudrücken Se Majeſtät äußerten u. A. daß Sie gewohnt ſeien,
das IV. Armee- Corps immer in ſo vortrefflicher Verfaſſung zu finden
und daß das beſonders gute Material des Corps auch diesmal wieder

zur Geltung gekommen ſei 92 meeSe Majeſtät kehrte demnächſt nach einem kurzen Aufenthalte in
Teutſchenthal über Halle nach Giebichenſtein zurück, nachdem Jhre
Majeſtät die Königin anſcheinend beläſtigt durch den furchtbaren
Staub der dem militairiſchen Schauſpiel auch in den Augen des
Publikums einen großen Theil ſeines Reizes nehmen mußte die Pa
rade ſchon früher verlaſſen hatte.

Das königliche Diner fand in Giebichenſtein in engem Cirkel der
geladenen fürſtlichen Gäſte ſtatt. worauf der Thee im Garten des
Bades Wittekind genommen wurde. Jhre Majeſtäten hörten von der
Veranda des Kurhauſes aus die Geſänge, welche die vereinigten Lie
dertafeln der Stadt dort vortrugen, und ließen ſich ſpäter einige Lei
ter und Mitglieder derſelben, die Herren Thieme Korn und Kellner
vorſtellen. e

Am 8. September.
Heute Morgen gegen 10 Uhr traf Se. Maj. der König

von Sachſen auf hieſigem Bahnhofe ein und fuhr nach kurzem
Verweilen auf der Magdeburger Chauſſee nach Giebichenſtein um ſich
von da aus mit Sr. Majeſtät unſerm König und den übrigen fürſt
lichen Gäſten nach dem Petersberge zu begeben wo heute die Ein
weihung der dortigen reſtaurirten Kirche ſtattfindet.

Das 26. und 27 Jnf. Regt. ſowie das 7. Küraſſ. Regt.
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bez. Br. u. G

Auſwärté, d. 5. September.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. September. (Rach Gieveln.)

Weizen 609 72 GEerſten so 52
Roggen 60 52 Haſer 35 37Kaftoffelſpirltus loco pr. 14,400 vEt. Trall. 39

Berlin den 7. Septbr.
Weizen loco 650—-74 87/,pfd. gering. poln. 58

90pfd. gelb. uckerm. 70re loco 44 45 Septbr. u. Sept. Oct. 44
445 bez. u. Br. G. Det. Novbr. 45

Nov. Dec e nG. ühf. 48 49 48 ez. u. Br. G.e a Sept Oetbr. 31 bez. Früh
33 bez. u. G., 34 Br.

Rübsl loco 14 Br. Septbr. 1419 bez.
Br. G. Sept. Oct. P bez. u. G.,
e Br. Sct. Rov. 14 bez. u G. Br., Nov.
Dec. 147 bez. u. G., Br. Frühj. 14 bez.
Br. u. G.Spiritus loco 29 mit Faß 28 Sept. 28
—29 28 bez. u. Br. G. Sept. Oct. 28

-277, bez. 28 Br., 27 G. Oct. Nov. 27
269, bez. u. Br. G. Nov. Decbr. 26
bez. u. Br. 252 G. Dec Jan. 26--25 bez. u.
Br. G. April Mai 26 bez. Br.
u. G.

Weizen etwas gefragter. Roggen loco und Termine
gefragt und zu anziehenden Preiſen gehandelt; gekünd. ca.
900 Wiſpel incl. prolong. Scheine. Rüböl feſt und zum
Theil etwas beſſer. Spiritus anfangs feſt und ſteigend,
ſchließt matt und weſentlich niedriger gek. 60,000 Quart.

SBreslau, d. 7. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 115/ G Weizen weißer
65——86 gelber 645-79 Roggen 44—0
Gerſte 44—48 Hafer 29 33

Stettin, d. 7. Septbr. Weizen Frühj. 70. Rog
gen, Sept. Oct. 43--43 Oct. Nov. 44 bez. Frühf.
48 G. 49 Br. Sviritus 127), bez. Rüböl 14 da
u. bez. April Mai 142, da.

Hamburg d 7. Sept. Weizen loco zu letzten Prei
ſen Frage, ab auswärts feſt. Roggen loco friſche Waare
gefragt, ab auswärts unverändert Oel unverändert.

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 7. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 3. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Untervpegel

am 6 September Abends Fuß 10 Holl
am 7. September Morgens Fuß 11 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

G. Baumeyer, zwei
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg en Buckau. Den
6. Sept. F. Köckritz, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

S. Peterich, desgl. G. Schreiber, Güter, v. Der
lin n. Halle. A. Schreiber, desgl. C. Reſchke,
Süter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Voigt, Heu,
v. Stettin n. Calbe a. d. S. W. Dümling, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. G. Schulze, Dachſteine, v.
Ratbenow n. Buckau. G. Boltze, Coaks, v. Berlin
n. Rothenburg. G. Berendt, Roheiſen, v. Harburg
n. Bernburg. A. Höppner, desgl. E. Reſchke,
Steinkohlen, v. Hamburg n Schönebeck. A. Borne
mann, 2 Kähne, desgl. Den 7. Sept. Schleppkahn
Minna H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Mag
beburg n. Dresden. N. D Dampfſchifff. Geſ., zwei
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Veith,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen L. Höpp

ner, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Bernburg. C.
Buſſe, Stabholz, v. Spandau n. Halle. W. Müller,
Steinkohlen, v. Hamburg n Weſterhüſen. F. Wilcke,

desgl. n. Buckau eKiederwärts, d. 6. September. E. Schützendö
bel, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. G. Richter,
Artillerie Effekten, v. Wittenberg n. Magdeburg F.
Zaumeyer, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Voigt,desgl. P. Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Taſhen

n. Hamburg. H. Siegmund, Mühlſteine, v. Schau
dau n. Stettin. Den 7. Sept. F. Laube, fr. Obßt,
v. Loboſitz n. Berlin J. Schneider, desgl. V.
Löbel, desgl. C. Zimmermann, Thon, v. Salzmünde
n. Reinsberg. A. Lang, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Grulow n. Magdeburg F. Peißig, fr. Obſt, v. Gr.
Prießnitz n. Berlin.

Magdeburg, den 7. September 1857.

e Königl. Schleuſenamt.

[[C[„J rBekanntmachungen.
Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienBibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens Dienstag
den 15. Sept. zurück zuliefern. Vom 19. Sept.

Haaſe.

bis 6. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen.
J

Dr. K. Knauth.

Serlin, den 7. Septbr.Fonds und Geld-Cours.
Amtlich. T ſ5f. Srief. Geld f. Brief. Gelde Brief. GSeld. Berl. Anh. r ben e e Sr. Freiw. Anl. 4 9 do. do. 42 r. III. Serie 4 99St. Anl. von 1850 4 100 99 Berlin Hamburger e 115 11427, do. IV. Serie S

vor W z i 3 vo e e h ete. von 2100 3 do. do. B. Emiff. 4 el Oderkerghde. von 1856 100 99 Srl-e e 141 1462 e. Frioritäts 78 77
do. von 186 100 699 vo. Hrior. Obl. 89 ds. 17. Emiſſton ſt 73 78
do. Den s 54 do. do. I. G. nStaats Schuldſch. S do. do. Iit. D. a 8 Aus länd. Siſen

ehe e e e Serlin Stettiner 131 130 aeehandl. ds. Prior. Obl.Pram Anleibe von do. W I. Serie m Zfterd. Rotterd.
b à 100 114 11377, Sr. -Schw. gr. alte 113 Sie Alten.
Kur u. Keumärk. Srieg Reiſe 4 76 Ebbau gittan uSchülduerſchreib. Ebln Crefelder rDen es Wo Srioritäts e a r ene ieke a Söln Mindener s 151 e ver 7 e es eerl. Ba 9 Prior. Obl. 100 S e i 52 5e. be e i re o. Gmiſſ. s 102 Ferd. re i ePfandbrieſe. do. e l Sarskoje s Selo. fr.Kurs u. Keumärf. 84 3 be. II. Emiſſton z Ausländ. PrieOßpreußiſche z e e. IV. Guiffton 4 83 ritätsAetien.
Powmerſche 84 83 Düſſelkorf e Eiberf. aoreb. (Fr.Wilh.)
e e e un r m e a e a. deh z 57, agdeb. Halberſt. 2 22 e TSchleſiſche u Magbeb. e Witrenb. n de. Samb. und
Se Staat garan Mat et z S Veuſe a Seere L 1 ä 77 252 55cher S So so Niederfchl. Wärt. Jnländ. Fonvs.

e a. Prioritäte z eaßen VereinsKentenbriefe. er. Tonv. Prior. 90 San Actien 4 1121Zur u. Keumärk. 4 92 e. e. I. Serteſg 89 Königsb. Privatb. 97
S emrmerſche e l i de. IV. Serie 5 Magdeburger do. x Se 91 907/, Riederſchl. Zwetgb. Ppoſener do. 92e eAh Weſph. e. t. B. Disconto CommanSag 92 92 J g t cir 132 en e 4106z. Prior. Lit. Preuß. Hand. Geſ. 80Pr. S. Anthetlſch. 151 150 v. do. L. B. S Schiefer Verein 83 e
Frtedrichsbror 28 18 d. o. Lt. D. Fabrik v. Eiſenbhd. sAndere Gold ün 6. do. Lit. R. s ezen à 10 u Prinz er e er ere. Pr. L. II. Ser. h AQuittungsbogen.Siſenb. Actien. 22. I. Series v r rSachen Häffeldorf. s 83 82 kRteiniſche 892 II. Emiſſion 4 12de. Srtoritäts de (Et. Prior. 4 96 Oppeln Tarnowitz 4 88
u. I. Suiſſton s S a. Prior. Obl. e Rheiniſche U. Em. 4 SIII. Emiſſton vbe. v. Staat gar. do. III. Em. 5 86Aachen Wafßrichter 54 ar ergentt e
do. Sribritäts Kreis Gladbacher 89 88 Ausland. Fonds.o. mtſfton L. Prtoritäts 4 GSraunſchw. Bank 4 1119Sergiſch Märkiſche do. II. Serie 4 Sremer Bank 4 1113 112do. Prioritäts s 102 v. II. Serite s CCoburger Creditb. 4 78do. do. II. Serie h 102 Stargard Poſen 4 9 98 Darmſtädter Bank 4 107 106

er do. ten e r 4 93 92o. do. I. Serie a 35 du. II. Emiſſion 4 üringer Bank 4 86 85Stl.Anh D. u 18 Ehuringer e 126 o ſche Sant e oeer
Staats Schuldſcheine 83/, à 7, gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 54 à 51 gem.
Die Börſe war heute in theilweiſe günſtiger Stimmung und. das Geſchäft etwas belebter als vorgeſtern in

Folge deſſen ſich die Courſe, namentlich mehrere Bank und Credit Actien höher ſtellten.
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 p.

75 bz. u. G.
71--70 bz. Moldauer CEredit Sank [4] 104 bz.

Genfer Credit Hank [4] 66 G. Disconto Conſf. Scheine
Minerva Bergw. Actten [56] e2 S

Gaſthof Verkauf.
Ein ſehr beliebter und frequenter, im beſten

baulichen Zuſtande ſich befindender Gaſthof mit
Seitengebäuden, geräumigen Hof, großen Gar
ten Gartenhaus und überdeckter Kegelbahn
in einer Fabrik und Handelsſtadt mit 12,000
Einwohnern in der fruchtbarſten Gegend der
Provinz Sachſen, unmittelbar an der Eiſen
bahn, mehreren Hauptſtraßen und einem ſchiff
baren Fluſſe gelegen, ſoll wegen Kränklichkeit
des jetzigen Beſitzers, incl. des ſämmtlichen Jn
ventars, für den billigen aber feſten Preis von
5600 mit der Hälfte Anzahlung ſofort
aus freier Hand verkauft und übergeben wer
den. Portofreie Anfragen wolle man unker
der Bezeichnung B. S. No. 9. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederlegen

Jn der Wfeſfferschen uch-
handlung in alle iſt zu haben

Das beſte bürgerliche Kochbuch,
vorzüglich für das Haus berechnet.

Ein Handbuch für jede Hausfrau und Köchin,
unentbehrlich für Anfängerinnen

in der Kochkunſt.
Von Emma Alleſtein. Zte Auflage.

geb. 1

Friſcher Kalk
Donnerstag den 10. September in der Kirch
nerſchen Ziegelei am Klausthor.

Gothaer [4] 91, B. Hamb. Nordd. Bank [4] 915, B.Hamb. Vereins Bank [4] 99 G. Hannoverſche Bank [4] 104 S. e
Zettelbank [4 P 91 G. Darmſtädter Serecht. Scheine 117— 120 bz.

Weininger Greditbank Ketten [4] 82 83 bz. u. B.

Zuzemburger Bank [a] 84 G Sarmßabter
Leipziger Ereditbank Acten [4] 767,

Deſſauer Cret itbank Actien [4] 70
Oeſterr. Eredit Sant [5] 104 105 105 bz. u. B.

106 G. Waaren Credit Feſeltſchaft [5) 89 bz.

mmEin Dffizier hat geſtern Abend
auf der Fahrt vom Markt nach dem
Bahnhofe in einer Droſchke oder
beim Ausſteigen aus derſelben ſein
Portemonnaie mit 30 und einigen
Thalern verloren. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten, daſſelbe an Ed.
Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung abzugeben oder abgeben
zu laſſen. t

Halle, den 7. Septbr. I857.
Sonntag den 6. Sept. wurde eine ſilberne

Cylinder Uhr nebſt gold. Kette verloren. Ge
gen Belohnung abzugeben Steinweg 49.

Auf dem Felde öſtl. von Langenbogen
iſt ein braunſeidenes Taſchentuch, gez. O. v. H.,
am Sonnabend d. 5. d. verloren worden der
Finder wird gebeten, daſſelbe in Lettin in
dem Hauſe des Hrn. Paſtors abzugeben.

Von beſtem Hamburger Photogene
empfing wieder neue Zuſendung und kann da
von größere Quantums abgeben.

Eisleben. Jul. Reichel.
Jn Penſion

wünſcht ein Beamter Eigenthümer zunächſt
des Waiſenhauſes zwei Schüler welche un
ter väterlicher Sorge liebevolle Aufnahme fin
den. Das Nähere ſagt Herr Gaſtwirth F-
Schulze im „gold. Pflug“ S

S



Friſch vom Eiſe

ſern und ausgewogen billigſt. Julius Riſfert in der alten Poſt.

empfehle ganz außerordentlich ſchönen grau großkör-

nigen Russischen und IIamb. a via in gäſ-

Spick- Aale ſehr ſchön,Mar. Aal in Geren
und beſonders ſchönen ger. Weſer

lachs erhielt heut und empfiehlt

Giiano, pr. Netto- 4 Düngekohle à G I
Giuamo II. vorzüglich für Hack und Blattfrüchte à 2 jedoch auch zu

andern Früchten.
Da unſer Guano nun bereits ſeit einem Jahre ſowohl zur Herbſt als Frühjahrsbeſtel

lung ſich bewährt hat, wie uns Verſicherungen von verſchiedenen Gegenden her dies bezeugen,
ſo können wir denſelben dem ſogenannten Pperuaniſchen überall an die Seite ſtellen ob
gleich wir ihn um vieles billiger liefern.
gegeben.

Den Vertrieb haben wir Herren A. Ritter G Co. übergeben.
Die Guano-Wabrik za Halle.

Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechendes Schreiben laſſen wir folgen mit dem Bemerken, daß das Origi
nal in der Expedition zur Anſicht ausliegt.

Ew. haben im vorigen Jahre die Güte gehabt, mir von Jhrem künſtlichen Gunno zum
Verſuch abzulaſſen. Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo weit ſich dieſe bis jetzt beur
theilen läßt, nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir die Anfrage ob ich innerhalb vier
Wochen eirca 50 Centner und zu welchem Preiſe von Jhnen beziehen könnte; derſelbe
ſoll zu Raps verwandt werden. Wir ſchmachten hier noch immer nach Regen, ſo daß
ich bis jetzt noch nicht einmal Kohl und Rüben habe pflanzen können.

Mit aller Hochachtung Ew. W. ganz ergebener v. Byern (Rittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, den 7. Juli 1857.

Vom Giuamo für Hackfrüchte ſind jetzt ſchon über ca. 100 Centner beſtellt, und
bin der feſten Ueberzeugung, daß bis zum nächſten Frühjahr noch viel Beſtellungen auf

egeben werden da die in dieſem Frühjahr gemachten Verſuche trotz der anhalten
Dürre zur größten Zufriedenhett ausfallen
Mansfeld, den 20. Juli 1857. Mit Achtung ergebenſt

C. Schalk.
Ferner entnahmen in Folge beſonderer Wirkſamkeit nach gemachten Verſuchen Herr Rit

tergutsbeſitzer Baron von Plotho auf Zerben bei Parey 25 Herr Oberamtmann
Rickert auf Burg Zieſar 10 Herr Gutsbeſitzer Thiele aus Löbn itz bei Halle 11
ſämmtlich Oelfruchtdünger. Herr Rittergutsbeſitzer von Byern auf Zabakuck 32 Guano
zu Weizen. Gutsbeſitzer Thiele aus Neglitz bei Halle 5 Guano für Oelfrucht,

Wir könnten das Verzeichniß der Entnehmer noch um Seiten vermehren, indeſſen halten
wir es für auslänglich, da hierdurch jedem Gelegenheit gegeben wird Erkundigungen ein

zuziehen. A. Rätter Co.Beht persisches Insectenpuiver à F. 5 Sgr. Siehberes Mittel zur Vertilgung
der Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei O. Maxringe, Neunhäuser Nr. 5.

BPrische Ananmasfrüchte,. aGrüne omeranzenSehr schöne Apfelsſmen
empfiehlt i. Gold chnmidt.,Ger. Be a,Frischen SeGrosse See nen, nMarinrten LachsO. AalrouiadenMeohte räunteranchovis e Ohristiania
emipßehlt G. Goldschmidt.Nene engl. Mat es edo. o. VolIhevringeempfiehlt G. Goldsechmidlt.

Paradies.
Mittwoch den 9. September

letztes Srosses Mülitar- Concert,ausgeführt vom ganzen Muſikchor des Königl. 26. Jnf. Regts. unter Leitung des Herrn
Muſtkdirector von Gautſch.

L. Schmidt.Anfang 6 Uhr. Entree 2

c 9 3 j eBerichtigung zur Waſſerfahrt nach Salzmünde.
Seine Mafeſtät der König kommt erſt den 9tken Nachmittag 3 Uhr nach Salzmünde,
und finden die Manövers und Brückenübergang Donnerstag den 10ten ſtatt Die Jnhaber
der Billets zur Waſſerfahrt wollen davon Notiz nehmen und ſich Donnerstag den 10ten aber
präcis 5 Uhr früh einfinden.

Ein Ritter- oder Landgut wird für
45--60,000 u kaufen geſucht. Offer
ten von Selbſtverkäufern suh T. R. S. No. 1
poste rest. Halle.

Eine Gebrauchsanweiſung wird beim Verkauf mit

Jn der PeHerschen Wuch-
handlung in Ia iſt zu haben:

wyoalter nach den Anforderungen300 Stück Hammel (großes Vieh) verkauft der fetzigen Zeit. Von C. Pasig

das Amt Helmsdorf Vierte Aufllage. Preis 1 15
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Der praktiſche Oekonomie- Ver

Julius Riffert.
Häckſelmaſchi

nen, Kraut- u.
X Rübenſchneide

à maſchinen ſo
wie auch Getrei
dereinigungs
maſchinen neue
ſter Conſtruk
tion werden

e ſtets ſauber an
gefertigt. und

ſtehen ſolche zur gefälligen Anſicht bereit in
der landwirthſchaftlichen Maſchinenbauerei und
Modellwerkſtatt von

Wranz Meve,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab Balkon und
andere Gitter, ſowie alle anderen Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue
ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be
reit in der landwirthſchaftlichen Maſchi

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von

M rang eye,Halle, Schmeerſtraße Nr. 21

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emma
mit dem Apotheker Herrn Hermann Berndt
in Grimma beehren wir uns theilnehmenden
Verwandten und Freunden nur hierdurch ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Rittergut 3ſchepen b. Delitzſch
den 6. Septbr. 1857.
A. W. Karthauß,
Julie Karthauß geb. Barth.

Verlobungs Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen lieben Verwandten

und Freunden hierdurch ergebenſt an
Louiſe Mansfeld,
Anton Wirth, Cantor.

Nordhauſen u Nemsdorf b. Querfurt,
am 6. September 1857.

Vermählungs- Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir lie

ben Freunden und Bekannten hiermit erge
benſt an.

Halle, den 6. September 1857.
Franz Grimm,

Auguſte Grimm geb. Dettenborn.
TodesAnzeige.

Nach längern, durch die Bruſtwaſſerſucht
verurſachten, ſchweren Leiden erfolgte heute
Vormittag 10 Uhr der ſanfte Tod des Müh
lenbeſitzers Adolph Bunge

Seinen Freunden und Bekannten widmen
dieſe traurige Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Rabatz, d. 6. September 1857.

TodesAnzeige.
Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft zu einem

beſſern Leben nach 10 wöchentlichen ſchweren
Leiden an der Bruſtwaſſerſucht unſer innig ge
liebter Vater und Großvater, der Oberamt
mann Johann EChriſtoph Hildebrandt,
im 70. Lebensjahre was wir tiefbetrübt allen
Freunden und Verwandten, um ſtille Theil
nahme bittend, ergebenſt anzeigen.

Elbing, den 6. September 1857.
Auguſte Hildebrandt,
Hedwig Hildebrandt,
Bertha Hildebrandt,
Eliſe Hildebrandt,
Reinhold Hildebrandt, als Enkel.

als Kinder.

S



Beilage zu Nr. 210

Nachrichten aus Halle.
Am S. September.

Se. Maj. der König von Sachſen welcher heute Morgen um
10 Uhr hier eintraf, würde von Sr. Maj. dem Könige empfangen
Eine Kompagnie war als Ehrenwache auf dem Bahnhofe aufgeſtellt.
Eine halbe Stunde ſpäter trafen mittelſt Extrazuges von Weimar
Jhre Königliche Hoheiten die Prinzeſſin von Preußen nebſt Sohn,
dem Prinzen Friedrich Wilhelm hier ein und fuhren unverzüglich
nach dem Petersberge zur Einweihungsfeier weiter.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. September 1857.

beſte Befruchtungsmittel für den Acker und das beſte Bleichmittel für die
Reinigung des Zuckerſaftes ſind. Die Skelette der meißner Ritter, Knap
pen und Lanzenknechte wurden nach ſiebentehalbhundert Jahren gus ihren
Ruhebetten genommen und entweder zu Düngepulver zerſtampft oder zu
Spodium gebrannt. Das iſt die Schlußſcene der röblinger Schlacht von
1194. Der Arm, der vor Jahrhunderten landgierig das Schwert ſchwang,
um hocheinherfahrend ganze Reviere zu verwüſten, dient ſpäteſten Ge
ſchlechtern zu ſolcher Verwendung. Welch ein Gang des Schickſals und
der ewigen Gerechtigkeit

Das Schlacht und Manövrir Feld bei Nöblingen.
Vor etwa drei Jahren wurde in Ober Röblingen am Mansfelder

See ein Leichenfeld aufgedeckt. Man fand eine große Zahl Skelette, eines
neben das andere gelegt 30 60 Stück nebeneinander geordnet und ſo
mehrere Lagen, oft kaum mit einem Spatenſtiche Erde bedeckt. Man
vermuthete, eine Schlacht ſei dort geſchlagen worden und dafür ſprach
die Menge der Skelette und die Beſchaffenheit des Fundes. Der Referent
erhielt von dem Schulzen Müller in Ober Röblingen z. B. ein Schulter
blatt, in welchem noch die ganze bis in die Lungen eingedrungene eiſerne
Lanzenſpitze feſt ſaß. Der thüringiſch ſächſiſche Alterthümsverein hat das

Stück jetzt in ſeinen Sammlungen. Einige waren der Anſicht, der
Knochen gehöre der heidniſchen Zeit an. Die Geſchichtsbücher geben aber
an, daß in Ober Röblingen wirklich ein Kampf ſtattgefunden hat. Meiß-
ner und thüringer Krieger haben ſich dort gemeſſen. Zwiſchen den beiden
Brüdern den Markgrafen Albert von Meißen und Dietrich von Lands
berg beides Enkel deſſelben Markgrafen Conrad, der durch ſeinen
Kloſterbau auf dem Petersberge Veranlaſſung zu der heutigen kirchlichen
Reſtaurationsfeierlichkeit gegeben hat herrſchte ſo viel Hader und land
gierige Streitſucht, daß ſie ſich mit Schwert, Feuer und Gift verfolgten.
Dietrich, von den Kümmerniſſen, in die ihn ſein eigner Bruder Albert
ſtürzte der Bedrängte genannt, ſah nur in fremder Hilfe Sicherung
ſeiner Lage und ſeines Lebens Er wandte ſich an ſeinen Nachbar den
Land und Pfalzgrafen Hermann von Thüringen, den vielgerühmten
Schutzherrn der Sänger ſeiner Zeit, konnte aber die Hilfe deſſelben nur
dadurch erlangen daß er des Landgrafen ſehr häßliche Tochter, Jutta hei
rathete. Wer hätte es damals ahnen können, daß die aufgedrungene
und mit Widerſtreben angenommene häßliche Jutta nach wenigen Jahr
zehnten Meißen mit der fetten Erbſchaft Thüringens bereichern, daß ihr
Sohn Heinrich der Erlauchte, Land und Pfalzgraf von Thüringen wer
den würde Nachdem Dietrich die mißgeſtaltete Jutta als ſein Gemahl
auf ſein Schloß nach Weißenfels geführt, kam er in dem Streite mit
ſeinem Bruder oben auf. Der hochfahrende Markgraf Albert empfand
die Veränderung ſehr ſchmerzlich und um dem mit einem Male ein Ende
zu machen beſchloß er, die thüringiſchen Mannen in ihrem eigenen Lande
zu Paaren zu treiben. Er ſammelte ſeine Ritter und Vaſallen, um in
die Pfalz von Allſtedt und in die Herrſchaft Sangerhauſen einzubrechen
und dann die übrigen thüringiſchen Lande Hermanns zu verwüſten. Albert
lagerte mit ſeinen Mannen auf den Feldern eines Ortes, der Reveninge
genannt wird, nicht weit von pfalzgräflichen Beſitzungen. Da plötzlich
brach Hermann der von dem meißner Beginnen zeitig Kunde erhalten,
wie Sturm in das Lager der Meißner Herren, kehrte Alles zu oberſt und
zu unterſt, und was nicht das Weite ſuchte, ward gefangen oder erſchlagen.
Markgraf Albert kämpfte ritterlich, und als alles um ihn herum im Blute
lag floh er mit drei oder vier Gefährten in das Kloſter auf dem Peters
berge. Die entſetzlichen Wunden mit welchen die ſchwer gerüſteten Pferde
der Flüchtigen bedeckt waren, zeigten wie erbittert der Kampf geweſen.
Der flüchtige Markgraf wurde im Kloſter gaſtlich aufgenommen er war
der Schutzherr deſſelben. Der Probſt Walther gab ihm neue Pferde,
hüllte ihn in eine Mönchskutte und geleitete ihn heimlich in dieſer Ver
kleidung nach Leipzig.

So erzählt uns die alte Chronik des petersberger Kloſters. Der
Ort wo die Schlacht vorfiel, war Reveninge, der heutige Badeort
Röblingen am mansfeldiſchen See, in deſſen Nähe wir jetzt ein anderes
Schauſpiel ein unblutiges Feldmanöver zur Uebung und Abhärtung unſrer
Soldaten aufführen ſehen. Jenes ältere Treffen mit Schwert, Speer
und Keule, Mann gegen Mann, ohne das fernhintreffende tödtliche Blei
der Zündnadel, fand, nur in anderer Art, im Jahre 1194 ſtatt und
endete, wie das heutige Manöver, am Fuße des Petersberges. Die
Skelette, die auf den Schlachtanger ausgegraben worden ſind, haben dort
über 650 Jahre geſchlafen Tauſende von Pflügen, Spaten und Hacken
haben über ihnen gegraben und gewühlt, bis unſre Zeit mit ihrer Tief
Kultur gekommen und das Geheimniß gelernt hat, daß die Knochen das

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Stadt Zürich Se. Hoh. d. Fürſt v. Hohenzollern-Sigmaringen m. Gef. Se
Hoh. d. Prinz Carl v. Hohenzöllern Sigmaringen. Se. Erl. d. reg. Graf v.
Stolberg Stolberg m. Gef. a. Stolberg. Se. Excell. d. wirkl. Geh. Rath u.
Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg Falkenſtein m. Bedienung a. Meisdorf.
Hr. Oberſt u. Jnſp. d. Schützen u. Jäger v. Plauskyh m. Bedienung a. Berlin.
Hr. Oberſtlieut. Pagenſtecher a. Coblenz. Hr. Adjut. u. Rittmſtr. v. Röder ur
Hr. Adjfut. u. Prem.Lieut. v. Oſten a. Düſſeldorf. Hr. Kammerherr Baron v.
Bodenhauſen m. Gef. a. BurgChemnitz. Hr. Landwirth v. Wollzogen a. Kalbs
rieth. Hr. Prof. Garier a. Amerika. Hr. Polizei-Comm. Neefe u. Hr. Rechts
anwalt Hey a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Wilkening g. Bremen, Meyer a.
Mainz Anderſen u. Brauer a. Deſſau, Oppenheim a. Berlin Mieze u. Reu
muth a. Leipzig Haubold a. Magdeburg Engelmann a. Kreuznach, Zimmer
mann a. Nordhauſen, Kleinholz a. Köln, Schmidt a. Mareuil, Pomier a. Paris.
Hr. Jnſp. Schmidt u. Hr. OQAmtm. Petſchke m. Gem. a. Sandersleben. Hr.
Oekon. Lucke a. Wedlitz. Hr. OAmtm. Coqui a. Plötzkau. Hr. Großherzogl.
Mecklenb. Canzler u. JuſtizDir. v. Both a. Schwerin. Hr. Steuerrath Taube
a. Zeitz. Hr. Paſtor Taube a. Lebendorf b. Cönnern. Hr. Beigeordn. Käblein
a. Merſeburg. Hr. Amtm. Schott g. OberSchmon. Hr. OAmtm. Schmeißer
a. Weimar. Hr. Oekon.Rath Helling a. Cöſtritz. Hr. Aſſeſſor Roſt a. Mag
deburg. Frau Amtm. Klaſe a. Eilenburg. Hr. Gaſtwirth Steiniger a. Schkeu
ditz. Hr. Dr. Kerlen a. Mühlheim. Hr. Superint. Voigt a. Zahna.

Goldner Bänge Hr. Bürgermſtr. v. Boſe u. Hr. Rechtsanwalt Lorenz a. Zeitz.
Hr. Buchdruckereibeſ. Hill a. Weißenfels. Hr. Holzhdlr. Aßmann a. Schönebeck.
Hr. Jnſp. Speiche a. Salze. Hr. Amtm. Emicke a. Alsleben. Hr. Hof- Fabrik.
Frauquet a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Fa
brikbeſ. Ackermann a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Teichmann
a. Altenburg, Meidrich a. Leipzig. Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau
Hr. Jnſp. Blanckmeiſter a. Friedeburg. Hr. Landwirth Golde a. Schnalz. Hr.
Rent. Bettgen a. Prunſe. Hr. Schullehrer Prätſch a. Schwed. Hr. Forſtmſtr.
Herfurth a. Grung. Hr. Dir. Heinemann u. Hr. Kaufm. Nette a. Erxleben
Hr. Fabrik. Dr. Dittmann a. Düſſeldorf. Hr. Stadtrath Köhler, Hr. Geſchäfts
rath Wichmann m. Fam. u. Hr. OAmtm. Gravenhorſt a. Görlitz. Hr. OAmtm.
Heinecke a. Kosmar.

Goldner Lörre: Die Hrrn. Kaufl. Herrmann u. Vueweg a. Eilenburg, Krauſe
a. Erfurt, Brand a. Poſen. Hr. Expectänt Niſchewitz a. Leipzig. Hr. Hotelier
Malleſon a. Sangerhauſen. Hr. Landwirth Hainer a. Schender.

Staat Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Nordhauſen, Heinichen a. Leip
zig. Hr. Fähndrich Wenzel a. Sangerhauſen. Hr. Lieut. Marquet a. Brach
ſtedt. Hr. Conſiſt. Rath Groneberg a. Sondershauſen. Hr. Rent. Reichenbach
a. Frankfurt. Hr. Dr. phil. Wennhack a. Hamburg. Hr. Rendant Pfiſter a.
Braunſchweig. Hr. Privat. Schlechtendal a. Merſeburg.

Sehwarzer Bär Hr. Kaufm. Bräutigam m. Frau a. Oſterſeld. Hr. Tape
zierer Schrecker a. Zeitz. Die Hrrn. Oekon. Dade u. Gebr. Lincke a. Strenz
naundorf. Die Hrrn. Bäckermſtr. Schwennicke a. Leimbach, Luther a. Gerbſtedt.
Hr. Lehrer Trautmann a. Gütz.

Brei Schwaäne Hr. Gutsbeſ. Reupſch in. Mad. Schwan a. Bernburg. Mad.
Gericke a. Aderſtädt.

Gtoldne Rose: Hr. OAmtm. Reinicke m. Diener a. Queitz. Hr. Amtm. Lad
dey m. Frau a. Proſigk. Die Hrrn. Gaſtw. Thomas a. Leipzig Schmidt a.
Weißenſchirmbach. Hr. Commiſſ. Ptetzſch m. Sohn a. Merſeburg. Hr. Seiler
mſtr. Aßmann u. Hr. Bäckermſtr. Fiſcher a. Schönebeck.

Magdeburger Bahn Hr. Koffary m. Begleitung a. Gardelegen. Hr.
Dr. Hercher a. Rudolſtadt. Hr. Gutsbeſ. Wichmann a. Drehndorf. Hr. v.
Gomtend a. Poſen. Hr. Commerz. Rath Beuchel a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Beuchel a. Aſchersleben. Hr. Rent. Holbe a. Hettſtedt. Hr. ruſſ. Garde-Lieut.
Ollſſok a. Berlin. Mad. Bock a. Georgen. Mad. Hoffmann m. Fam. a. Stettin.
De ann. Kaufl. Sondershauſen a. Lübeck, Gärtner Blaue u. Schurich a.

resden.
Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Geh. Reg.-Räthe v. Maafen u. v. Quaſt

m. Sohn a. Berlin. Hr. Dir. d. Thuringia v. Ketrowski a. Erfurt. Hr. Hof
banquter Moritz m. Fam. a. Weimar. Hr. Kammerdir. Spangenberg m. Toch
ter a. Caroth i. Schleſien. Hr. Apoth. Meyer a. München. Die Hrrn. Land

wirthe Bokelman, Blume u. Martins a. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Herzer a.
Jena Uhlrichs a. Wurzen Kurze a. Prag, Hermann u. Schlitt a. Dresden.
Hr. Lieferant Hörfeld a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtoruck 335,8 Par. D. 355, Par. 33 19 Par 5502 Par C
Dunſtdruck 21 Par. Par. Par. ar. eRel. Feuchtigkeit“ 93 pCt. 45 pCt. 78 pCt. 73 pCt.
Luſtwärme 12,0 G. Nimm G. R. 12,5 G. Min. R.

Bekanntmachungen.
2600, 2000, 1500, 600, 500, 200 und e

100 ſind auf gute Landhypothek auszu
leihen durch Juſtizrath Wilke.
Ein geſetztes, der innern Landwirthſchaft
kundiges, mit guten Zeugniſſen verſehenes
Frauenzimmer kann durch mich ſogleich oder
zu Michaelis d. J. placirt werden.

Eisleben, den 8. September 1857.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Eine Windmühle nebſt Wohnhaus ſteht aus

möglich machen.

und Havre nach.

Es ſind Einrichtungen getroffen worden welche unſeren Güter-
Iſtationen Leipzig, Halle Merſeburg, Apolda, Weimar, e
EErfurt, Gotha und Eiſenach die Annahme directer Frachtbriefe

nach Holland, Belgien, Frankreich und England über DHüſſeldorf und Aachen

Bedingung iſt, daß neben der directen Adreſſe die Firma W.
im Frachtbriefe angegeben werde

genannten Stationen gratis abgegeben wird eFrachtſätze für Lüttich, Brüſſel, Antwerpen, Oſtende, Valenciennes, Paris

Erfurt, den 27. Auguſt 1857.

Thüringiſche Eiſenbahn.

e

Bauer in Düſſeldorf
Ein BelgiſchFranzöſiſcher Tarif, welcher von unſeren oben

enthält das Weitere, und weiſet überdem die

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfra
f. bei dem Mühlenbeſitzer May in Blan

enheim.
Eine faſt neue Laden Lampe iſt zu verkau

fen große Klausſtraße Nr. 40 im Laden.
Drei geſunde Ammen vom Lande weiſe

nach Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.



v v e vSächſiſch Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle aS.

Da ſich gegenwärtig zur Genüge überſehen läßt, daß für das Geſchäftsjahr 1857 die be
reits verſchiedentlich in Ausſicht geſtellten Gewinnüberſchüſſe an unſere Actionaire zur Verthei
lung kommen werden der Verfalltag der diesfallſigen Dividende jedoch erſt mit dem I. Juni
1858 eintritt, dadurch aber die Beſitzer voll eingezahlter Actien gegen die Jnhaber von Quit
tungsbogen, welchen bei ihren Einzahlungen ſtets 5 pro Cent Zinſen in Abrechnung gebracht
werden in Nachtheil gerathen, ſo hat der Verwaltungsrath beſchloſſen an Erſtere noch in

dieſem Jahre und zwar vom
1. December 1857 ab

aus den disponiblen Fonds eine Abſchlagszahlung auf die künftige Dividende mit
Drei vom Hundert,

alſo Sechs Thalern auf jede voll eingezahlte Actie, leiſten zu laſſen.
Die Inhaber ſolcher Actien werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß

die Zahlung auf unſerm Bureau Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) gegen Vorlegung des den
Actien beigegebenen Dividendenſcheines für 1857, welcher nach erfolgter Abſtempelung ſogleich
wieder ausgehändigt wird, erfolgt.

Eine Vermittelung des Geſchäfts übernehmen
in Berlin die Herren Volkmar Bendix,
in Magdeburg die Herren Ziegler S Koch,
in Leipzig die Herren Schönberg, Weber G Comp.,in Frankfurt a/ O. Herr L. Mende,
in Erfurt Herr Ferdinand Jugler,
in Herr E. Keferſtein,in Weißenfels unſer Comptoir daſelbſt,
in Bitterfeld unſere Grubenverwaltung daſelbſt.

Halle a/S. den 7. Septbr. 1857.

Aufrufzur Betheiligung an der Verlooſung für die Brandverunglückten
zu Trarbach und Traben an der Moſel.

Von jeher vereinigten die Deutſchen Frauen mit häuslichen Tugenden und gründlicher
Geiſtesbildung den Ruhm, fertige Handarbeiterinnen zu ſein. Zu dieſer letzteren Eigenſchaft
wollten nun die Unterzeichneten ihre Zuflucht nehmen und die Bitte an ihre gütigen Lands
manninnen richten, ihnen recht viele Erzeugniſſe ihrer kunſtfertigen Hände zuzuſenden, für eine
Lotterie zum Beſten des ganz niedergebrannten Trarbachs und des theilweiſe niedergebrann
ten Traben, deren Bewohner zum Theil obdachlos zwiſchen den Trümmern ihrer Häuſer
umherirren.

Handarbeiten Malereien, Haararbeiten, Galanterie- Waaren u. dgl., alles wird dankbar
angenommen ſei es groß oder klein in der Hoffnung daß der Segen auf jeder Gabe ruhen
werde, da ſie aus gutem zur Hülfe bereiten Herzen geſendet wird.

Jhre Majeſtät die Königin, unſere hohe Landesmutter, ſandte ſchon gnädig ein Del

Die Direction.

gemälde 2 Vaſen und 2 ausgezeichnete größere Handarbeiten und Jhre Königliche Hoheit
die Frau Prinzeſſin von Preußen, hat huldvoll ihre Hülfe zugeſagt

Die Zeit für die Ablieferung der Gaben iſt auf den 1. December d. Js. feſtgeſetzt und
die Zeit der Verlooſung wird noch öffentlich näher angegeben zugleich bittet man um baldige
Beſtellung von Looſen, deren Preis auf feſtgeſetzt iſt.

Trarbach u. Traben, d. 23. Auguſt 1857.
Der Frauenverein für Trarbach und Traben:

Eleonore Böcking, Lina Böcking, aus Trarbach.
Bertha Franz, eta Pfender, aus Traben.

Weintraube.Mittwoch den 9. September großes Militair Concert gegeben vom ganzen
Muſikchor des Königl. 27. Jnf.Regts. unter Leitung des Hrn. Muſikdirector Roſenkrantz.

Anfang 4 Uhr. Entrée 21

Köoch's Uotel zur „Stadt Hamburg
le jetzt neu erbaute und mit dem größten Comfort ausgeſtattete ötelin alle neben der Poſt.

empfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergebenſt.

V. Co.Mein Lager von Schreib, Brief und Pack Papier
empfehle ich beſtens. Carl Havrinsg-

Wegen täglich eintreffenden neuen Zuſendungen empfehle ich eine größere Auswahl

„Zurückgeſetzter Blumen und Seiden-VBänder“
einzeln und en partie zu herabgeſetzten Preiſen.

Julius Lachmann, Markt und Klausſtraßen Ecke.
Die Varbier u. Haarſchneideſtube,

Klausſtraße Nr. 1, iſt während des Manövers
von früh 4 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet.

F. Stemler.

Einige zwanzig Lachter Bohrzeug wer
den zu kaufen geſucht etwaige Offerten nebſt
Angabe des Preiſes und der Stärke bittet man
franco an das Rittergut Tauhardt bei Bi
bra zu richten.

Rittergut Tauhardt bei Bibra,
den 4. September 1857.

ſten von außerhalb wird geſucht. Näheres
Graſeweg Nr. 1, eine Treppe hoch.

Ein gutes ehrliches Hausmädchen, am lieb

Für Landwirthe.
Probſteier Saat Noggen und

Weizen à To. 2, Berliner Scheffel, Spa
niſcher Doppel Roggen pr. 160 Kilo
gramm 2 Zoll-Centner, in Original Ver
packung (plombirt) unter Garantie der Aecht
heit, welche Sorten in der Regel den 25- bis
35 fachen Ertrag liefern.

Auch Peruan. Guano empfiehlt billigſt
Paul Vürstenberg,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Friſch eingelegte Butter empfinund énpgehlt 9 v
Bernhard Schober.

Echten franzöſiſchen TraubenEſſig
empfiehltb

Bernhard Schober.
Brillen und Lorgnetten

mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Fernröhre, a
ausgezeichnet hell und rein, von den berühm
teſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Sonntag den 18. d. Mts. Gänſe-
und Entenſchießten.

Zwintſchöna.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde mir meine in
niggeliebte Frau Hermine geb. Seydler
nach kaum jähriger glücklicher Ehe im 26.
Lebensjahre ſchon wieder durch den Tod ent
riſſen weiche Trauernachricht ich nur auf
dieſem Wege allen Verwandten, Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
anzeige.

Erfurt, am 7. September 1857.
A. F. Müller.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag 11 Uhr verſchied am Ner

venfieber nach neuntägigem Krankenlager un
ſere innigſtgeliebte treu bewährte Tochter,
Schweſter, Braut Nichte und Couſine Jung-
frau Pauline Laſſe. Jn der Blüthe
der Jahre wenige Wochen vor der Hochzeit
folgte ſie ihrem theuren Vater nach kaum 2
Monaten nach.
Tief betrübt und ſchmerzlichſt ergriffen bitten
liebe Verwandte und Freunde um ſtille Theil

nahme edie trauernden Hinterbliebenen.
Göhrendorf, den 8. September 1857.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Entfernten Freunden und Bekannten widmen
wir hiermit die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau und unſere gute Mutter Schwie
ger und Großmutter,

Johanne Chriſtiane Jänicke
geb. Reinicke

am 2. Septbr. Nachmittag 5 Uhr nach langen
Leiden in ihrem noch nicht vollendeten 62ſten
Lebensjahre ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt.
Alle, die ſie kannten werden unſern Schmerz
u würdigen wiſſen und uns die Bitte um

ſtilles Beileid nicht verſagen.
Ober-Plötz und Hinsdorf.

Horn.

Ferd. Hagemann. Ein zuverläſſtger, mit empfehlenden Zeug
niſſen verſehener Reitknecht findet einen guten
Dienſt. Näheres: große Ulrichsſtraße Nr. 48.

Auf dem Rittergute Groß Paſch
leben bei Cöthen ſtehen zwei große
fette Voigtländer Ochſen zum Verkauf.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger brauner Jagdhund iſt heute ab
handen gekommen. Wem derſelbe zugelaufen
iſt wird gebeten, ſolchen gegen eine Beloh
nung abzugeben in den „Drei Kugeln.“

Halle, den 7. September 1857.

e

Marktberichte.
Halle, den 8. September

Der Verkehr mit Getreide war ſehr nen die
Preiſe ſind wie am Sonnabend notirt anzunehmen. Nur
Roggen war um Weniges feſter. Weizen 70 73
Roggen 50 Gerſte 45— 48 Hafer 33 35
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